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Erich Fromm, dessen Werk «Furcht vor der
Freiheit» zu den meistgelesenen Büchern Ameri-,
käs gehört, ist Soziologe und Psychologe. Er ver-
tritt in seinem neuen Buch den Standpunkt, die
Psychologie habe nicht nur die Verpflichtung,, fal-.
sehe ethische Urteile zu demaskieren, sie könne?
auch bei der Aufstellung objektiver, gültiger Nor-H
men der Lebensführung als Grundlage dienen. —
Fromms Darstellung gipfelt in der Beschreibung'
der charakterüchen Struktur der zu sich selbst
gelangten Persönlichkeit, des produktiven Charak-
ters. Er ist Ursprung und Grundlage der Tugend.
Im Gegensatz hierzu ist Laster nichts anderes als
Gleichgültigkeit gegenüber dem eigenen Ich. .

Soll der Mensch wieder Vertrauen zu Werten,
haben, dann muß er sich selbst und seine guten
und schöpferischen Eigenschaften erkennen. Psy-
choanalyse und Ethik ist kein Buch, das sich nur
an den Fachwissenschaftler oder an den Studieren-
den wendet. Es führt jeden zur Selbstbesinnung,;
der die von Professor Fromm erörterten Fragen ;

ernsthaft durchdenken will.
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%u den meistgelesenen iBücherh Amerikas gehört,; ist v

toziologe und Psychologe. «Psychologie und Ethik» ;isti},
er Titel seines neuesten, grundlegenden Werkes. Es. .„i
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difr»»wir fällen,- bestimmen unsere Handlungen. Von ••

_^ Glück und geistige Gesundheit
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Ein anerkannter Psychologe geht neue Wege, um dem Men-
schen wieder Vertrauen zu den sittlichen Werten zu geben.
Deshalb beschäftigt er sich vom Standpunkt der Psychologie
aus auch mit dem Problem der Ethik und stellt dabei objek-
tive und gültige We«men auf, die der Lebensführung als
Grundlage dienen. VoieTtjerapeulifiche Bemühung und das er-
kannte sittliche Problem ̂ ^J6n die Lösung zur Bildung der
Persönlichkeit. Neue Jäfkenotnisse werden aufgezeigt. Die
Formulierungen sind sC gefaßtxdaß nicht nur der Fachwissen-
schaftler, sondern auch der LaiVzur Selbstbesinnung geführt
wird. Die tiefgründigen Ausfühnmgen werden durch einen
wertvollen Literaturnachweis ergärtxt. Sach- und Namensre-
gister schließen das empfehlenswerteerk ab. — Hi. —

Hannover, den 3. September l VÖ4
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